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Goll: Opposition wirkt – Skepsis zu Strobls Schnellschuss angebracht

Solange Strobls Personalpolitik rechtliche Vorgaben zur Bestenauslese ignoriert, hilft die Änderung von
Gesetzen und Posten nichts.

Zur geplanten Abschaffung des Inspekteurs der Polizei sagte die Obfrau im Untersuchungsausschuss
und stellvertretende Fraktionsvorsitzende der FDP/DVP-Fraktion, Julia Goll:

 

„Die Ankündigung von Minister Strobl, den Posten des Inspekteurs der Polizei abzuschaffen, wirft viele
Fragen auf. Strobl versucht offensichtlich durch große Ankündigungen vor der Sommerpause den
Befreiungsschlag. Hier hat die Arbeit des Untersuchungsausschusses den Minister immerhin zum
Handeln gezwungen. Ob durch einen derartigen Schnellschuss aber wirklich Probleme gelöst werden, ist
mehr als fraglich.

 

Denn welche Posten und Funktionen es in der Landespolizeiführung auch immer gibt – solange sie nach
Strobls System des Postengeschachers und der Günstlingswirtschaft besetzt werden, drohen immer
weitere ‚Sicherheitsrisiken‘, wie der ehemalige LKA-Präsident Michelfelder im Untersuchungsausschuss
die Personalauswahl des Ministers bezeichnete. Auch die großspurige Erklärung, man wolle das
Beurteilungswesen von Grund auf ändern, ändert daran nichts; denn auch bislang hat es die Strobl-
Clique ja immer geschafft, unter Pervertierung des gesetzlich vorgesehenen Beförderungswesens ihre
Wunschkandidaten in Amt und Würden zu hieven. Solange Strobls Personalpolitik rechtliche Vorgaben
zur Bestenauslese ignoriert, hilft die Änderung von Gesetzen und Posten nichts. Und die Personalie
Andreas R. wird durch die Aktionen nicht gelöst, das kann nur ein Disziplinarverfahren, das Strobl ja nicht
anrühren will.“


